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Nr. 9 CLUB-NACHRICHTEN DER SEKTION BERN SAC

Vortrag
In amüsantem Vortrag und anhand vieler Lichtbilder erzählt Emil Tschofen von den
Erlebnissen der Seniorentourenwoche 1960 in den Dolomiten. Die Bilder von
den Besteigungen der Grossen Zinne und Gipfel im Gebiet der Vajolethütte zeigten
Klettereien verschiedener Schwierigkeitsgrade, welche unsere Senioren sehr gut
gemeistert haben. Sie haben aber nicht nur an solchen Kletterpartien ihre Freude
gehabt, sondern auch am Anblick der hübschen Dolomitentäler und -dörfer. Die
Ausführungen des Referenten wurden mit starkem Beifall belohnt.
Schluss der Sitzung: 22.30 Uhr. Der Sekretär:

Dr. Robert Bareiss
Ba-Be-Bi-So-Zusammenkunft

Sonntag, den 1. Oktober 1961, auf Scbloss Thierstein, organisiert durch die
Sektion Basel SAC

09.45 Uhr: Abmarsch ab Bärschwil nach Scliloss Thierstein, ca. 2% Stunden
dauernde Wanderung durch die herbstlichen Wälder.

Mittagessen: Suppe, Spezialschüblig und Kartoffelsalat; Kosten Fr. 3.50.
Berichtverlesung und gemütliches Zusammensein.
Rückmarsch nach Laufen, ca. 1% Stunden.

Fahrplan:
Hinfahrt :

Rückfahrt :

Bern ab 07.52
Biel ab 08.26
Delsberg ab 09.25
Laufen ab 17.46
Delsberg ab 18.26
Biel ab 19.09

Biel an
Delsberg an

08.21
09.02

Bärschwil an 09.43
Delsberg an
Biel an
Bern an

18.12
18.59
19.46

umsteigen
umsteigen

umsteigen
umsteigen

Eventuell Fahrt per PW, falls sich genügend Autofahrer zur Verfügung stellen.
Wann und wo man sich trifft, ist bei Clubkamerad Franz Braun, Bernstrasse 23,
Zollikofen, welcher in Abwesenheit des Chefs des Geselligen für die Berner Gruppe
zuständig ist, zu erfahren.
Anmeldungen bis spätestens Dienstag, den 27. September 1961, an Franz Braun,
Telephon privat 65 09 16, Geschäft 2 53 41.
Detaillierte Programme liegen im Clublokal auf.
Unsere Basler Kameraden mit ihrem spritzigen Humor werden als Schlossherren
von Thierstein sicher alles daransetzen, allen Geladenen eine in die Geschichte
eingehende Ba-Be-Bi-So-Viererkonferenz zu bieten. Mögen die Berner, jung und alt,
einmal recht zahlreich erscheinen. Der Chef des Oeseiligen

Seniorenversainml uns
Wie schon in der letzten Nummer der Clubnachrichten angezeigt worden ist, findet
die Seniorenversammlung am

Donnerstag, den 12. Oktober 1961, 20.15 Uhr
im Clubheim statt. Traktanden: 1. Bestellung der Seniorenkommission; 2.
Tourenprogramm 1962. Zahlreiche Beteiligung erwartet die Seniorenkommission

DIE ECKE DER JO
Monatsversammlung vom 3. Oktober 1961

Berlin, Eindrücke und Erlebnisse aus Ost und West

Der Referent hatte kurze Zeit vor Ausbruch der neuen Berlinkrise Gelegenheit,
mit Berner Gewerbelehrern, die Staatsunterricht erteilen, in dieser Stadt eine
Studienwoche mitzumachen. Als Gäste des Ministeriums für gesamtdeutsche Fragen
kamen sie auch an Orte hin, die den Reisetouristen vorenthalten sind. Mit über 100
Farbendias wird er uns seine Beobachtungen illustrieren.
Wenn wir uns diesmal für ein grundsätzlich anderes Thema als die bisher üblichen
interessieren, so geschieht es im Bewusstsein der Verantwortung dem heutigen
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Zeitgeschehen gegenüber. Es kann auch uns nicht unberührt lassen, wenn die
Hälfte der 3,7 Millionen Menschen, die bis heute das deutsche demokratische
Arbeiter- und Bauernparadies Mitteldeutschlands verlassen haben, Jugendliche
unter 25 Jahren sind. Wir erwarten zahlreichen Besuch. Gäste sind wie immer herzlich

eingeladen.
Touren: In unserem Tourenprogramm mussten verschiedene Änderungen
vorgenommen werden. Wir verweisen auf die 1. Seite dieser Club-Nachrichten.
JO-Abend: 25. November. Dieses Datum reserviert sich jeder JO-ler am besten
schon jetzt! JO-Kommission

DIE ECKE DER VETERANEN
Veteranen-Tourenprogramm 1962

Besprechung und Festlegung der Touren für 1962: Donnerstag, 5. Oktober, 20.15
Uhr, im Clublokal. Die Tourenvorschläge sind vor dem 1. Oktober dem Veteranenobmann

schriftlich einzureichen und sollen die Hin- und Rückfahrtszeiten enthalten.
Eingehende Vorschläge für die Sommertourenwoche sind ganz besonders erwünscht.

P. Eberli, Obmann

BERICHTE
IT'ingstWanderung der Senioren ins Fürstentum Liechtenstein und Vorarlberg.
Tourenleiter: Hermann Kipfer
Die Pfingstwanderung 1961 vereinigte 19 Senioren, die Reise aber glich anfangs
eher einer dramatischen Odyssee, denn erst in Buchs waren alle Teilnehmer erstmals
vollzählig beieinander. Auf der ganzen Reise herrschte bis Buchs meistens regnerisches

Wetter. Als wir in Vaduz aus dem Postauto stiegen - wir hatten in der
liechtensteinischen Landeshauptstadt 2 Stunden Aufenthalt -, schien es, als ob eine ernsthafte

Wetterbesserung im Anzug wäre. Wir stiegen hinauf zum Schloss, das mit
seinen mächtigen alten Mauern das Bild einer stolzen, wehrhaften Burg bietet.
Schön ist der Blick ins Rheintal, und Vaduz selbst wirkt wie eine kleine Stadt in
Gärten und Rebberge gebettet.
In einem Sonderkurswagen der Liechtensteinischen Post ging es in halbstündiger
Fahrt hinaufnach der alten Walsersiedlung Triesenberg auf 1000 m ü. Meer, und hier
begann endlich unser Marsch zur Passhöhe der Sücca, 1459 m, welche wir in Gruppen

aufgeteilt nacheinander erreichten, uns immer wieder am schönen Ausblick
ins Rheintal erfreuend. Es war 8 Uhr vorbei, als schliesslich alle im Berggasthaus
Sücca wohlbehalten sich zu einem guten Nachtessen zu Tische setzten, dieweil
draussen der Regen fiel, der später in Naßschnee überging.
Am Morgen sah die Landschaft winterlich angehaucht aus, aber bei wechselnder
Bewölkung und Nebeltreiben zeigte sich doch zeitweise die Sonne. Leider sollte
uns aber der prächtige Blick von Steg in den Talhintergrund zum Naafkopf nicht
gegönnt sein. In fast eineinhalbstündigem Marsch gelangten wir nach Malbun, wo
ausgiebiger Halt gemacht wurde. Dann kam der eigentliche Höhepunkt der
Wanderung, der Aufstieg zum Sareiserjoch, 2008 m hoch. Die ganze Landschaft war
weiss, nur der Fussweg zeichnete sich dunkel ab, und von Westen her kamen endlos
dunkle Wolken. Je höher man stieg, um so forscher pfiff der Wind, welcher
gelegentlich Nebelschwaden oder Schneegraupeln vor sich her jagte, so dass die
ersten Kameraden, welche um die Mittagsstunde die Passhöhe erreichten, es

vorzogen, rasch weiterzugehen und nach dem Nenzingerhimmel abzusteigen, wo sie
schon gegen 1% Uhr anlangten, während die Schlussgruppe über eine Stunde auf
dem Joch verbleiben konnte trotz der Kälte. Besserte sich doch das Wetter und
belohnte verhältnismässig gute Aussicht die Unentwegten. Beim Abstieg wurde auf
der Sareiseralp abermals längerer Halt gemacht, und den passionierten Photographen

war Gelegenheit zu herrlichen Blumenaufnahmen geboten.
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